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Mmr . I . Montags , den 2ten Januar 1797.

Wöchentliche OstFrkesische

Aozetgen und Nachrichten.
Sachen , so zu verkaufen.

1 Vermöge des beym Amtgerichte biesel - ft und Key dem Gkadtgerichke zu
Korden affizirten Subhastatioas P̂atent nebst Lore und Coadittoneu, soll da« denen
Erbey der weyl Jüiif Hengen zusteheude, ihnen von des Tde kiarsirv ersten Ehefrau,
» eyi . Geelcke Wisim «, per Lestamenwm d. d . sttn May 1762 io kommvmsn ver«
« achte , im Westernrarschrr rten Rotr No . iL > beiegrve Haus mit n >/r Drernathe«
Land, so nach Abzug aüer Lasten von vrreid 'ken Taxatoren auf 7152 Guld . in Gold ge«
würdiget Norden , io dreien , von 14 zu 14 Tagen abgekürzten , und auf Sen rstea De«
« mber, den s^ ten Deeember a . c . ek ult. ac peremkon's auf den löten Januar - 797
präfigirtes kicirarisns -Terminen des Nachmittags r Uhr im Weilchauie hilseibst öffrnt«
iich zum Verkauf ausgeboten, und im befugten letzen Termivo den röten Jan . 1797
biss mit Vorbehalt obervormuodschaftiiche-r Approbation des wollödl . Maaist -at « m
Norden, dem Meistbietenden zugeschlagrv werden . CsndiLiones können auch bry den
Aedilibus eingefehen und für die Gebürrn gefordert werden . Ucbrigrns werden asieRe«
aI >Prätesdevtsn und Servituts -Derechtigte hiermit Egefsrdert , ihre Ansprüche läng«
stens in Term 'no Subhastationis gehörig avzumrldcn, Nidrigeufasts sie damit gegen dm
künftigen Besitzer , und in so weit sie dieses Immobile betreffen , nicht weiter gehöret
Werden soSen.

Signatum Norden im Kömgl. Preuß . Amtgcrichte, dm 17km Nov. 1796.
Hoppe.

2 Das dem Lhirurgo Voigt inständige Haus cum armexis am Markte hie«
selbst belegen, fol? ans freyRiSiges Ansuchen und darauf ercheilte Commission, am 7km
Januarius 1797 in .uno Lermino des Morgens um ri Uhr auf dem Rachbause durch
den Ausmiener Reuter , bey dem auch dir Condikioues einzuseheu find, öffentlich ver«
kauft werden. Aurich, den isteu Drcember 1794.

3 Poppe Heyen in Eilsum ist freyrEg entschlossen sein in Eilsum belesenes
Haut rrsd Warst , auf eiugekommene gerichtliche Commission, daselbst >n de« Brauerj
Bartelt Focken Behausung, am 6teu Januar 1797 des Nachmittags öffentlich verkau«
ft« i« lassen.

4 Det iveyk. Bäckermeister Beerend » r««iu< Wittweundderselbe« Tochter
Trientik
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Trkntje Brunkvs woken ihr in Emden sm Avftlmarkt in komp . 9 . No 64 . sichende-
Hüüs, öffentlich durch das Vcrgantungs D^ artemrnr am - zten und rosten December,
fodans sm Lten Januar 1797 au-bietrs und verkaufen lassen.

5 Weis. Herrn Amtmann Rochwalds Erden si .- d willens einen Acker öe § Leer,
aufder Gaste , nebst einem Kuchsnstuhl in dastger lutherischen Ki . Hr , am Lreu Januar
aufder Schule in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

6 Des weil . Kaufmanns Engelke Hinrichi Disssrs Erben sind mit gerlchtU
Her Erlaubmß willens ihre zu Jemgum an der LyWraxe stehende Behausung mit
Scheune und Gatten , am -xrry ' age , den6 ten Januar , zu Jrmgvni ! N des Vögten
Behausung dem MetM .'krnden öffentlich verkaufen zu lassen.

7 Dis hiesigen zeitigen Kkrchvsrwaller Focke G . Tockelmann et Tonlorken
sind auf ertheiitt gerichtliche Eomimffion geftuneL, die in der Olee 'umer Kirche neu
,gemachten und auf dem neuen Oegelbsden befindlichen 9 Bänks , b >y Bauten oder se>
panrl bry Sitzstelleo Sffrnklich verkaufen zu lass?» . Liebhaber der Bä -ke oder EWel,
»en können sich auf Donnerstag , den 29stm cur . , Nachmittags um 1 liör in des
Ausmiemrs Egberts Hause zu Otdersum emfiudeo und kaufen nach Gefagra. Oie
Bänke sind alle Lage in der Kirche zu Oldersum zubesehen.

8 VermögedesbeydemStadtgerichte zuNorden , demAmtgerichte zu Leer
Md aufderBörje zuEmden affig,rkeoSudhüsta ' ious - Patents , dem die Laxe unddie
Bedingung ; ,, brvgefügt , finddieFrau W . ttwe Jmsssn für sich und als Doimünderma
Ihrer KruderVorhabens , folgendeSchifs- Ankhule , als:

2 ) z/zr Aathei ! am Galliot Schiff, de Lviphm genannt , Schiffer Albert Willems,
taxirt auf - . « 750 Gulo . Hsll«

2) î r Aathei! am nemüchen Schiff , gleichfalls auf - 7 ;cr
5) 1^- Antdeii am DchmackschlffZshauua Lhslen, SchifferAn«

dreas Jhoaftu , taxirt auf . » 437 12 St.
4) ,/ ;r Antheil an dem nem ichrn Schiffe , gleich' all « « 4Z7 io
5) -/z2 A .ithet ! am Kaffschiff Neutraliteyd , Schiffer Heere van

Laar , taxirt auf - , « so
L) ,̂ r Antheil an dem uchmlichen Schiffe « - zio
7) î o Autdeil am Bricksch -ff de HanSelrlust , Schiffer Willem

I Santjer , gewürdigtt auf » - 6 S;
z) ,̂ v «athri ! an dem nemlrchen Schiffe » « 665
9) i/ ; r Avihetl an dem Hoeker Schiff« , Lsncordia, Schiffer

Jan ch de Hahn , taxirta >̂ - » §4 r
10) 7/; » Antheil an dem uemiichen G HUe , auf « §45
n ) ,/ ; r -Alltbeil an dem Galliot Schiff, Katharina Thylrv,

Schiffer Jttke GerM, taxirt auf r 645
12)



645

L-. z

r^) - Antbffl an dem vemlichen Schaffe , -
rZ) '/ > Aakhcj^ am Schiff - Oase^wa- k , Schiffer P , S.

LanqMfkaxirt aus - '

14 ) ,/ ; -> Ä ?chWon dem nemlich -n SchW

15 ) ich2 Mchcil am Kuss Schiff Lelvedagk , Schiffer Ja»

566 ra
56 5 rc»

' isrks , gewü "dig - t auf
16 ) i/ ; r Aathsi ! an dem mwlichsn Sck ' jff

625
6 rz

I ) i- ; r ünth « ! an dem Kaff SchjS
'
O werdagt , Schiffer An,

.» eo« Bokker , gewürd -« . a, ; ^ - » 600

18 ) i/ ? 2 Anchnl an dem nemüch '' SLiffe . auf » 622

ry ) i/ ; i Mtüeil am Sch Jm -aa Domnarm , Schiffer

Jrcke H . de Vroom , tax rt auf - > 75 0

in dreym aks «kürzten Termiuen , nemlick den zkes , loten Md l - ten Januar i ^ yS.

öffntlrch durch das Vergantung « Dwa ^remmt in E ' den au ^präftitwenirrd , mttVsr«

behüt obseso ^ unhschaüiicher Grnchmigu ; g verkaufen zu lassen. L >e etwaige Real«

Pkärend ' a ' e w?rdea hierbey aufgffsroett , ihre -tnforüche wenigstens a gen den letzte«

k.jc ! ' at ' N7,s Termin q - lkend zu machen , wisJgeasall « sie vami ^ argen sie oeur » Besitzer,

n d in ss f«r « itzre Ge ech s >me diese - chffr « n ' 0 'ffle b Ir ffg , nicht weiter gechSret

werden soff»». Übrigefi d auch Sie C
'
raoiffsae « bey dem R ' ftrendario A enLS «ia»

zusrhea . Signatum Emdä in Tnria , den 2osten Oecrmde - 1796.

y Vermöge des bey dem hiesigen und dein Stadtgerichte zu Aurich angrschla«

gegen GMaffatiss « Patents , Sem die Las. « n «S die SeSeagusgea Lexgefügt , die euch
bey dem R -ferendMo LreudS rivzusrhrn , jcg das denen K udern des w - yl Zimmer»

meiste' « Jan Mnust - rmann zustäwiqe Haus in Emden an der rookvEe in » omp . 8.
Ws . 6z . welches von den vereidete « Stadt « Taxatoren auf 25 » ) Gsid ia Golde ge»
würdiget worden , » Sreyra ar -gekürtzte« Termmeu am zoster » Oeremrer , so aoa dm
6teo urö ; Ikeu Jzn . 1797 üffeatlich axspraftütiret und dem MehrstbretelkSm mit

Vorbehalt obervo -m,undchaftiiHer Be -e - :n -
,g -sg iosgeschlagea werden Olrunbekann¬

te Resip .
-ärendeuteg und etwaige Serviluktderechttgte u 'üffen itzre Ansprüche wrulgßeut

p »qen den letzten Termin g - lrend machru . widrigenfalls sie damit gegen den neuen Be«

pzer und ia so fern solche dies Grundstück betreffen , sicht weiter gehört werde » sollen.
Sigsalum Emdä ia Curia , den 2osteu Oecembeü 17 - 6.

Dw Kaufmann H ' rrn Hinrich Baviuk ist Namens des Herr Hlllr -ich Bauer»

Mann, Kaufmann « in Grettsph ! vornewreuS , das tziel -.m zuständige Hars ft- Emsea an
der Bskreathorrftrsßr in Somv . io . No 25 . öffrstssch am zosteu Oecember , iodaaa
dea 6ten und rzkea Jaa . 1797 auspraftakiren uns verkaufen zu laßen.

12 Vermöge de« bey hychpreiSlicher Regierung und dk- ser» Stadtgerichte affi«
girken Gudhaft -ttr »«« Pak « !«? nebst Laxe und Londilisne « , soll das den Sbea de«
weyi . Lämmer R -gistraloits Zehelttn z -; stäÄ :gs Haus cum aaneiris nrdst 2K » c; eu»

stelle«
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stcllen »n der hieflgen Stadti Kirchr, welche so» den Schüttmeisteru und zwar dar Hiiu»
auf iioo Mhlr . Sour . , ssLaan vir beyden Kirchm^ tze auf resp . zg Rchlr. und i6z
Rthir. Cmr . gewürviget worden, in zen von r zu8 Lagen abgekürtzten auf dm Zittu
De . 1796, sodann den 7trn und i4ten Januar . 1797 anberaumtea Terminen, des
Morgens um n Uhr auf dem Ralhhause heeseibsi zum Verkauf ansgebokhen , und fr»
letzte ., Termin dem MeiWiekeudrn, jedoch mit Vorbehalt der Asprobakisn eines hochlöb«
lichen Pupillm »lollsg ' i, zugeschlageu werdeg . Die LoudirioueS und Lax ? sind den Pa»
kenkr » beogefsget , und können aus diesem Stadtgerichte so wie bey dem Auswtener
Reuter eingeiehen und für dir Gebühr abgetodert werden . UedrigsnS werden all ; et¬
waige unbekannte Real Prärendkrtteu und Servitutsberechtigte httdu ch anfgefsdrn, sich
mit ihren » .̂Prüchen bis rum letzten Licitauvss Termin , oder spätestens in enlklben zu
»neiden , w .tri ta ^alls sie damit gegen den körfttgen Besitzer und in so weit sie die
G . rrndskücke betreffen , nicht nviter gehöret werden sollen.

Signatum Aunch im Stadtgerichte , den röten Deeemker 1706.
Bürgermeister und Rath.

rr Vermöge der bey den Amkgerichten zu Emden und Pew 'nm affigkrken
Subhaffakisns Pükentr nsLst beyq 'fügten , auch bey dem Ausmiever Arends etnzuschen'
der- und jür Sie Gebühr abschriftlich -u habenden Taxe und Verkaufs Bedingungen, soll
das denen Armen zu Circkwebrum znstehende Haus, welches von vereideten T ra orra
suf 52? G ! in Golde, taieiretworden , meinem Termin den ? rten Jan . des zukstns«
tiqen Jahres zu Hin e in des Vögten HillsrS HauS öffentlich seil geboten , und mit Vor«
behalt der Approbation eine- Hochwürdlgen Conststsrii dem Meistbietenden zugeschla«
gen werden.

Kauflustige werden also dazu ausgetor^ert, und übrigens alle unbekannte Real«
Prätendenten nsrgeladen, sich mit ihren Aosvrüchen spätestens im LiclkationS T- rmin zs
« e den - Widrigenfalls sie dam -t gegen den neueu Besitzer, in so fern sie dieses Immobile
betreffen, nicht weiter gehöret werden können.

Signatum Emden im König!. Amtgrrich'e, den iskeu Nos . 17- 6.
er Weyl . Gerd F lkman Menssen in Esens Lkchgklaffene Erben wollen mkl

Bewilligung dks wollöbl . A -urgench s solgeLbe Immobilieals:
s ) Was Oiemakea Landes bey Heddrlt Janffea Mühle , eidlich auf 372 Rthlr.Taur kax rer.
s) Eia »amp ins Jüchen zwischen I m HinrichS Drebbers Kamp, und dem Etkirr-

la ds W>a -' aeiezen, eidlich au > 4 ; 2 N dir . Courant gkwü - digel , 8? cß pl . M.s / r D emakh.
z) En ^am «zelvst, an Gerd Fel ^- Mmffen Elben sie , Kimp, und Joh Dieör.'B wne » a ns, josann a W -ge beschw -riet ist eidlich an ? 4 -2 Rrhlr. Courairt

r x ^ et, gryßpl. min . 2 / r v -emarh.
4) Lin Garten g sism Ba .

' er an r) ! . k I - ffen Uiid Jan Hiarich Drebbers Gär«
te « schrsrtkud , «us82 Rthlr . Eouraal lnriret.

5)
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Z ) Ga Garten daselbst an küster Elasten und G . F . Masse « Erbe« 2teu Garte « de.
legi«, ik auf 41 Rthlr Tsnrant t5x» et.

6) Nm Gatten daselbst liegt an obgedachten , und des Joh . Ludw . Düring Erbe»
Girren , ist gkichfaZs auf 4l Rthlr Cour , töxsret.

7) Eia G irt-en dafrlüst Hinter denen vorhergebachtm beiden Garten belegen, und anLima« Maumrn Kamp schwetkeud, und eidlich auf z c Rthlr . Cour, gemürdiget.
8 ) Esa ÄaAv dey de« Immen Gürten, welcher neben Carl Ostenbrrffs Kamp und

Jürgen Welau Warf belegen, groß pl . Win. Z -/ - Dirmath, und ist auf Z 82
Rchlr. Cour , taxiret.

9) Ein Kamp Hinter der Burg greß g viemath , zwischen Ernst W 'lleken Kappe?,
man und Me Heeren Kämpe beiezea , ist eidlich am 427 R !h 'r . Cour . taxiret.

ro ) Ei ^ Stück Meetlaud am ME Wege, neben G rd O ' er Bombee ? und Hm«rrcb Ossewurtels Land liegendest eidlich auf zoo Rchlr . Cour, taxrret, und ist
z Di - matS groß . «.

r i ) Eia Stück Mettland im Grönland , groß 2 Dismath , au Fcsrich Welau und
Reut Ren ken Land bejchlverM

12 ) Eia Stück Meetland rn e k/-tMi «M2th , liegt neben dm obbeschricbenen 2 Die-
malen, diese i ,/r OiemaM -' und suö No . ir . gedachte zwey Oiemat, werden
zusammen verkauft, undMStstalt a^f 142 Rthlr . Tour , taxiret.

rz ) Lin Garten ausser dem sHMr Thor , an Berend Reiuders , Peter Fischbee? ^ und
Wiltz Aschen Gärten beschwrttend , ohne Lasten eidlich auf 132 Rthlr . in Cour,
taxiret -,

auf ausvrüMchej Verlangen m dreyen Terminen von 14 zu ^ 4 Tagen , also den rssteaund zue « D -ermber dieses, und den igterr Januar künftigen Jahres öffentlich ausbie¬ten , und im letzten Termin dem Mttsibietenden Du - ch den AvtAieuer Enckea ßchendfeste zuschlMu lassen . Die entworffeae Conbitiones st .0 bey demselben gratis rinznft«hen, nnd für die Gebühr abschriftlich zu haben.

73 Der PeldemMer Jan Geer '»« Mulder in Petkum will sein m Emden ander Kraaaeuflraße in Cowp . 22 Ns S7. stcheude WoHuHaus und Gatten , am 6teo»rztea und rossn Januar Sffentach verkaufen lassen.

Verheurungen.
- . ^ ^ Nudolphy und der Rathshrrr Mnckebach Willensihren Platzm der WeffsrAarich, zostedrsser Lagen öffentlich an sich gekauft und aus 48 Dwmg»te -> mW g-urer Behausung und grossen Gatten besteh t, am k- n Jan zMattiges Iah,rrs durch sea Arttmieser THoües von Belsen öffentlich zu Norden im Wetohause auf 6Jahre Mn ? 7793 Engend , verheurm zu lasse ».Ottsrniaen so Lust haben diese?. Platz zu tzrareo, können stch um i Rör des Nach»mittags daselbst rinstaderr . Die Eoakikisnes si « d be§m Herr » AusMienep gratis emzuseheA.- -

s



2 MeBorwünder über w «yl . Ufk? Dircks Kinder, Iann Harms CulNanu
«nh TchMhrrr Eeckbrst , wollen mit - ' w -llü ->n ^ chren Laranden zogehö»
ritz-a »ao mÄlvrnwvivt d : egevr » l i/2 H 'crs Pa 4 brstchev ') im -L Hausung, Warf,
Gart ««, -Ackerland m : < Hoch ^ ohr, io Oiemach Me»dlsnd, 4 -vs/rde « ao iS Kuh-
wenden , im « an,es Mav 1797 anjuryseu ; wd « ,» 2 Hlrrde urd 2§
Kühwrydrv , und ein Srückiano, ihei>« zu wevvr« l - er !« «m - B chwaltzro Ban ;n nutzes
ebenfalls May 1797 aarstrrien , all -s auf 6 I -. , ? kff . utach e hrurey lassen , « s ;s
sich Liedhadere den r8tr « Januar , DvrMttoges ro Akr, rs her G - ßwurhL Ca ^ ies
Esers Bedaumng zu Ayenmölde ivollen erssiudes. Coaditioaes sind dry dtM ÄuctisuS«
LouiMiss- Reuter eiuzusehen.

Gelder , fs ausgebote» werden.
r Vom von Wangelinischen Stiffke sind 290 R 'h ' r. m Gs ! ^ so ^ 'k zins«

da? zu belezes, wer davon gegen Sttlduftg gehörigerSicherheit Gebrauch in rchea kann und
will, wslle sich bey der Mau Assefforis Loben, oder bey dem Jürgermelster Lamberti
in Efts « »neiden.

s Im Monate May » 797 sind 17,022 Guld . Holländisch , und nrch
Stück Pistole » , in einer oder Mehreren Gummen , zwsbahr zu seleges. Oer tzäm«
merey-kostrostkur Nisman zu Emden siebt nähere Nachricht.

3 Auf May ikstehmd sind 200a Slkhlr . Geld , entweder im Ganzen, oder
bey kleinern Summe » gegen bitlrqr Zinsen und gehörige Sicherheit zu bei - geu. Nähere
Nachmessung geben Herr Rentmeister Kektier m Esens, und Herr Ketsser zu Lhuuum.

Aurich, des srtes Vecember 1796.

4

Drry Kapitalien reso. 27 Rrhlr. 21 Schaaf , ros Mhlr . und 52 r R dir.
18 Schaaf in Golde aroK , hak sie Kirchen - Caffe zu Dykoausen » in der Herrlichkeit
GSdrns , geges biiige Zinsen auf rmoWay 1797 , allenfalls auch früher - zu
belegen . Wer diese zusammen , oder gerheilt , jinslich anzuleidca geneigt ist , melde sich
mit seinen Sicherheitt , Dokumentes persöalich , oder portoftey schriftl ch , bey den p . k.
Kirchen- Dorsteher. Ltave Da ma und Jacob Siegeusdorff.

Citationes Creditorum.
r Bey dem Amlgerichte zu Leer ist ad Instantiam des Deichrichters Gerd

Aper der Llquidations Prozeß eröfnet , über den von Heye Iürgms und Mareke
Janffen Erben öffen lich ersiandeacn , zu Terborg belcgenen Hee . d Landes , die Bült
genannt , mltZabebsrungen , worunter beson ^ rs ein Stück ' ptlland , beschwektet
ins Süden sn Rslff Dirks , und ins N ' rdc» an Provocanren , sodsu « den
»zttN Thril eines bey Terborg belegenea Mßeide ches.

Es werden daher alle und jede edktaiittr aafgefsdert , welche »nS Pfand«
Dienst.



KieM'arksHz - oder einem ander« dinglichen Rechte Anspruch an diesen Heerv
oder Plis « ZgHhÄung -.n und Annexe« z» habe « vermeynr» , um solche Ansprüche
innechA ; Mvuaten et präclusiso den Zysten Januar 1797 . bcy diesem Amt-
aerichteanmgeben , widrigenfalls sie damit von den Grundstücken pra-cludirt untz
in . Einsicht derselben und des Käufers zum immerwährenden Stillschweigen hinver-
wieser. werden Men . - , ,

Signatum Leer , im Ämtgerichte , de» isten Oktober 1796.

2 Der Do kor Jnris - Nicolaus Johannes va« Altena besaß
I) eine Bchrerdlschhnt nach Er -pachts . Rechtzuz Gulden 9 Stüber Courant / ch

izeGeeit V . rends Hause zu Leer-
rwey Kuhweidcn und eine Entcrweide auf den Wester Mehlanden bcy Leer,

z ) ,tuLcker am Wasserzuge hinter derSehlmühlezwischenLambertus Praa» und
R deB umbeschwettet,

4) ein Dmp bey HaMelde an Hocke Tlaben liegend,
ein Acker auf dem Feldkamp an C !aaS Penning und Läbb «rk Wifs beschwekkek.

Er vererbte vlchr aur seine Tochter , die Doctorin Popmga , von der es deren Töchter,
Uple , verchlichte de Bruin , Taletka , perehliche Rösing , Marta , verwitttvete Rö-
fing , Hindertta , verrtt wcte van Altena , Nicolina , vrnvitiwete Wiarda und Anna
Maria , verehlichte Hoffmann , ererbten . D -ese verkauften diese Parce en öffentlich,
und sie wurden resp von oem geheimen Kricgesrath , Frcyhcrrn von Rehden , den, Ami»
gerichts - Assessor Ungerland , dem Jan Haien Olthoff , dem Ottie Boekhoff und dem
CiaaS Penning erstanden . Diese haben zur Sicherheit gegen Real Ansprüche und zur
vollständig »« Berichtigung Tltuii Pvffcffionis « uf Erösnung des Liguida - ivns - Prozesses
angctraien . Das Ämtgerichte zu Leer iadet deshalb alle und jede cdictaüter vor , die
aus Naher, , Pand - , Dienstbarkeits - od -r einem andern dinglichen Rechte Anspruch
an solche Grunosiücke zu haben vcrmeynen , um solche in ; Monaten , spätestens in Ter»
mino Praclußvo , den gteu Februar machstkünstig , bey dem Ämtgerichte snzugeben,
widrigenfalls sie damit präcludlret und in Hinsicht der Immobilien und der Käufer zum
immerwährenden s' tillchweigen hingcwiescn werden sollen.

Leer im AmtMichle , den i7tenOctober 1796.
g Den dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen der Hausleuke Gerd

Erven und Jan Garrels Janssen , Cttaiiv e - ietalis Wider alle und jede , welche auf das
« malten Syhl , HM in der Stadt im Wester Kluft gteRott sub No. Z62 . sichende,
von dem Harm Jürgens Kuthsier den Provocante« am rifien August a. c . öffentlich ver¬
kaufe Haus nebst Scheune und Gatten und sonstigen Annexen , ein Eigeukhums oder
Dienstoarkeks , Recht oder Mistige Real - Ansprüche und Forderungen zu haben vrrmey-
um , cum Ternnno rkp-'oducrioms et Annotakivnis von a Monaten , et präelustvo auf
de» 24sten fanuar a . f. Vormittags i « Uhr unter der Verwarnung erkannt;

daß dieAusdlMOe mit ihren etwaige» Sie« ! - Ansprüche » anbemoldettS Han«
cum



eum ArrneM pra -ludiret und damit rum rwkgen SLil-schweigc » verwiesen werden
soen.

Siguatum Nsrda i « Curia , deni ztenOctober 796.
Amksvmvaiter , Bürgermeister und Rach.

4 Won dem Königlichen A » kgericht zu Emden werden auf Ansuchen des
Erbpächters Gerd Jaus Hopk«s zu Neupsioer, alle und jede, welche auf am drmPro«
soeumen von seinem weyi . Schwieger Vater Sievert Ja - ssen Thoren verkanfteu Erb«
pachts Platz zu Neupslder, ein Eigenlhumj - P 'and den KutzungL -Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeit« , BeaäheruugS ' ode^-sovstiges Real Recht haben mögten , hiedurch vorge«
laden , ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochen . spättstmS aber SA rzten Februar 1797
anhrro aazugebea, und deren Richtigkeit nachzuweisen:

widrigenfalls sie mit ehren Real - Anjpräche » präciudirrk, und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferiezer werden solle.

Signatum Emden im König!. Amkgerichte , den8 tea November 1796.

5 Nachdem wider weyl Casprr Hinrich Bloer , Köters zur Apen , im Amte
Apen Nachlaß Schuldrnhalbrr , dir Vergantung erkannt ; als werde« za deren Aussühe
rung folgende Termini hirmit angrsttzet:

Erstlich auf den I6ten Januar . 1797, da die Creditores ihre Forderungen, bey
Verlust dersstben - gehörig angrbev , und vermittelst in Händen habenden Original -Do»
cumevken bescheinigen, Communis Debitor auch sodann in Person, mit anhero zu er«
scheinen, und auf die von den Creditoren angegebene SchuldpSsre , ob er selbige gestehe
oderjabläugne, zu antworten schuldig !uud gehalten scyv ; widrigenfalls selbige , sammt
und sonders für grstauben und liguide angenommen werden ssSen . Jedoch haben die»
jeaigen , welche, dem unterm Een März dieses Jahrs ergangenen Convocations«
Proclama gemäß, bereit « eine Angabe gethau haben , solche zu wiederholen nicht nöthig.

Zweytens auf den 6ten Febr. 1797 um dasjenige, so zum Brwciß oder Behau ?«
sung eines jeden Forderung , etwan noch übrig oder nöthig, vollends berzubringeu, zu
deduciren und zu llq-ridirrn bey sdzedachrrr Verwarnung , daß wer in diestm Termin»
drductisniS Sen Beweiß seiner Forderung nicht völlig sührrs, derselbe ia Contumaciam
dgmit nicht weiter gehöret werden solle.

Dritten« auf den 28ten Aedr - 1797, da« Prisrikät- Urtheil anzuhörrn, und
Viertens, woferne davon nicht appeüiret würde, auf den r8teu März 1797 der

wörtlichenVergantung oder Löse des koncurr -GutS beymwohnev.
Wer nun wider obgrmeidten Debitsrem einige Forderungen ober Ansprache z«

haben vermeinet, hat sich an ermeldtes vier Tagen, absonderlich aber bey der Bergan«
turig oder Löse de« LoacurEulS in hiesigem Landgerichte , entweder in Person oder
durch genügsamen Gevoümächtigten, einzufiaken , und fein Bestes zu beobachten , oder
den Verlust seiner Forderung zu gewärtigen . Neuenburg , den 28tro Novrmb . 1796.

Hrrzsglich Holstein . Oldenburgischet, in den Newt- rrr Neuenburg, «pe und Ra«
stehe, wieauch BogkeprnJahveundZwischeuahn , verorduetrs Landgericht.

S . Echoltz . 6



6 Der Schiffers Albert Wikts Ehefrau , Trientje Janssen , «rite vsn ihrem
Iveyl. Vater Jan Wa . neis Wickels e n Haus und Garten zu Grce iyhl , im Kattreprl
belegen , verkaufte aber solches im Jahre ' ? Y2 . mit ihrem Ehemanne gemeinscha tlich
an den Apotheker Beyunga und dessen Ehefrau Antje , gebvrne Müller. Von diese»
ist es an den HausvogtenRyke Grrdcs verkauft , welcher darüber ei » Aufgebot nach«
gejuchet hat.

Es ist darauf C -catis Edictalis zur Angabe und Just fi -atisn wider alle und
jede , welche auf besagtes Haus und Garte» aus irgend einem Grunde einen Real«
An 'pruch , Kord rung , Erb , Näheckaufs . , Dmistbarkeits - oder onstige . Recht zu
haben vermeynen , cum Termino von 9 Wochen , et praclufivo as f den - 6ste« Januar«
nächst ünfffg , bey Strafe eines immerwährenden Stlllsffrweigens, erkannt.

Pewsum, am König!. Amtgcrichte , den raten November - 796.

7 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind ad Jnsiantiam des Zimmrrme ^sterS
Siebelt Habben Martens Edittales wider alle mi" jede , welche a ff das duech stckiae»
von dem Briefträger Warm aus der Hand angekaufte Haus cum Annens , in der Nü«
reaburg Hieselbst , aus irgend einigem Grün e Real - Ansprüche und Forderungen , wie
auch 6 -enstbarkeits - und Näherkants. Recht zu haben ve m : ynen , cum Termino von
9 Lochen , und zur R - production und Angabe auf den 6ken März 7797 . des Morgens
um io Uhr auf dem Rachhause unter der Warnung erkannt:

daß dir AuSbleibrnden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grundstück
cum AanexiS präclvdiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden solle.

Nurich , in Luffa , den sten Deecmbcr 1796. Bürgermeister und Rath.

8 Der Abram Haussen Hicken besaß zu Esens , im Jücher Quartier No . 74 .'
ein Haus , welches als ganz baufällig von dem Magistrate daselbst angegriffen, von Po¬
ti - ywe : en darauf unter dem ytea Octobcr 1786 an den Johann Christian Hinrichs öf¬
fentlich verkaufet und auf des Käufers Namen im Hypotheken Buche umgeschrieben
wurde.

Auf diesem gedachten Hause sind nach Anleitung des StadtgerichtlichenHy-
pothrqnenbuch ; subRnbroVersicherte Schulden , folgende Posten eingetragen.

i ) Em hundert sch,echte Thakr , welche der damalige Welcher und dessen Ehefrau
von des Albert Ulffchs Kinder Vormünder zinsbar ausgenommen: — ein¬
getragen am srsten November 1742.

») FünfzigRthlr , worauf - ? Rchlr. bezahlet, welche Besitzer und seine Ehefrau
von Anna Catharina Rummeln zinsbar ausgenommen : — eingetragen
am i7ken Februar 1750.

Z ) Funsftg schlechte Tha er , welche von den Esener Kirchenvcrstehern zinsbar auf«
genommen : — eingetragen dn rcstenJun . 695.

Wenn nun sämtliche vorqedachte Jntabulata im stadtgerichrlichen Hypotheq enb ' ch noch
«ngeioschtt stehen , der Johann Christian Hlnrichs gftichwsh ! auf dir Uebergabe eines

. ( Rr . r . L ) schul-



sthuldenfreye» Eigenthums antragl , »nd dcsh - Ib um di« öffentlich« Vorlad iwßrorge»

rächt» intabultrtn Gläubi .er seines besagten Hauses gebeten hat ; so werden diese m»
kabulati , nicht weniger ihre etwai iin Erbe » und Successoren , bey der ganz wahr,

scheinlichrn Er -aölung »um Behuf der Löschung hirmit vom Stadtgerichte zu Esens auf.

gefordert, innerhalb 9 Wochen, und spätestens in rermino den - 7tcn Februar de-

MorgenS prä ise um , c> Uhr aus diesem Tiadtgerichte anzugeben : ob ne aus diese Ein¬

tragungen noch itzr ein Eige . thumsrecht bei aup en ivoden , uste , der Verwarnung , daß
tm Ausbieibungsfallevo gedacht« Eintragungen als bezahlt angesehen , und solche dem«

nach im Hypothegnenbüch« delirt werden sollen
UebrigenS imetzur Nchrtcht , daß die dleferhatb erlassene Sdtclal Cita«

gtvnen bey diesem Stadt - und dem hiesigen wohZMchen Amtgerichteaffigiret Worden.
Decrrtirt Escas , im Stadtgerichte , am sSste« November >? yL.

Die Bürgermeister.

9 Dry dem Stadtgen'
cht« zv Emden find ad Jaffa ntiam des Bäckermeisters

Peter van Reusen daselbst cdicta es wider aste und jede , « eiche am das durch P ovocan»
len vo» dem Bäckermeister Tiadr van Esten privatim amrkaMe Haus , an dem neue»
Markt in Compagnie 8 Rim . 57 . ans irgend einigem Grunde eisen Mal Mspruch,
Servilut , Forderung «Her Nährrkauf « . Recht zu habe vermeyurn , cum Termins vo»

9 Woche» , er reprô k' prä iustvo «m doa i 8 te Februar nachstkö» ,
'
ttg desDorntttagS

N« iQ Uhr bey Sttafe «snes immerwah enden S -Uüsch« eigens und der Prä lsfio»
erkannt.

10 D y dem Stadtgericht « zu Emden sind «!> Jnstantiam der Wittwcn des
» ei! . Egbert Sanders , Lrienti « Harms Coopman» dase'b» , E ? rtta1es Wirer alle uvP
jede , e äe a >r das durch Pros » antinn und ihren « eil. Ehemann Egbert Sanders
»on dem weil. Cornelius « . Hmsinga uns Peter Onnen Bronwer propr. et ross no ' e.

Privatim anerkaufte LvhuhauS hinter dem alte» Fleischhausr in Eompsgn . , o Nu»
me » zz . aus irgend einigem Grunde einen R «al - « ospru » , Servitut . Forderung oder
Näherkauf « . Recht zu habe» vermeinen , cum Termin » von 9 Wochen , ei rrprodmt.
Prä lu vo auf den r 8tt« Februar »ächstkänstig ves Vormittags «m 20 Uhr bey Strafe
«inet immerwährenden Stillschweigens und der Präciu »a erkannt.

11 Da dey der Insertion im Intelügenz -Blade in rubricirt -r Sache weg ?»
Bis hiestldst iv Comp . 6. Ro . 3». sichenden Haust« in »er Expedition em Schreib schier
»»kgefalleo , und de» Intelligenz Bogen süb No . ir . und sicht Comp. 6 . No.
ss . sonder« zg . obichou r« z6 heißer, mäße, instnrk « erden könne« , so wird diesse
Schreibfetzier hiedurch von wegen Bürgermeister und « ath Lit-strStadt Emden hiedurch
«vgezriget . «Nd find bev besagte« Stadtgerichte ad iustantlam des KupWr 'chmieds Je«
anrrrs tkoepmana das? bst, ediekalee wider «Se und jede. wckcke aut das durch P os»»
«asten von seine» E ! er» Harm Areads Coovmaua und Mareke Beerend« Schröder
Privatim ans kaufte Wohnhäuser in Csmp . 6 . No. , 6 . an der Oldersumer S ' ratze , au-
Kura- rkige « Grund «, «inen Rral -Auspruch , Servitut , Forvrrirng oder RäherkaW-

« echt



« echt N baben vermM ««, cum r -rmino vsn - Woche» et reprrduet . prö- 'ussvs auf

deu 8tes F -br. uächMMq - oe« Vsrmrttag « um to Uhr^ b .y Lcrafe et -»e« immer»

wützr- aden Stillschweigen » rsd der PrckMl « , erkaa -tt.

rr A Jnstautiam dr« Bicker« . isttr« ? üpkeApfeId1a Leer ist bes diesem Amt«

geriHke der kq .» satisn « . Pro .rß eröfnrt . wegen eme« von des ELtirut ? « Frrrjch Göpg«

Maar, , gd tzische K ey er« pr .vaAM rrßaadaen Häuft « , der große Hsff se -Evt , i«

W - 37 - TM zurttr belegen , nebst Scheune und 4 ry Stecker Gartea . Kruud » in der

Breite dr< Da "sei . Di ?« « Akgerich: ladet de« haib alle «ad .r- e edictalirrr vor , die

ars Mher « , Pfand , Dievstbarkeirö ooer eiaem ausern dinglichen Rechte aa owe-

meldete ^ Mvobi 't ' n Ämpruchzu h -bea verm. irren , um ßch damit innerhalb z Mona«

ten , svätesteo« in Termins präck «,, . d« 14 -rn Februar » 7 - 7 , b y« U - tgrrichte

hnselbst m melde« , wrdnaeafatt Ke damit v»» Hause cu« « nnexi« ab . , »d in Hi «*

ficht deffelben und de« Prosoearrtea , zum imme währeaben SriSschwrigeu verwiest»

rverbra sollen. Signatum Leer t« Kinigl . Amtgerichtt , beo zisteu Ocrod. «7 - 6 .

l 4 Be - e« Stadtgerichte z« Tmdeu find ad insta - tiam de« K»vfma»«t Io«

hasaet Ba 'tmana daselbst e-üctalet wi-wr alle »ad jede, me'chr auf dat durch Vrvvo-

rante« von der Antje Hiarrch«. jetzt Tdettau de« Holzbändler« Evert H . Everiö , priva¬

tim anrrknnlte Hau « mit vem dam gehörenden Packhrasr , Garte « «vd Warf a« der

Brltes »f ?rt«straßr in C»m». - o R ». , 2 an« irgend einigem Grunde etura Real .» ««

sprach, Servieat , Forbermrg - der Räherkanis -Recht m haben ve^meynrn, rum Termi«

«» von drey Msnakb ' n et reproduct rräcluüso auf de» gte« Frbr . « 797 drt Dormitt

tag« um «o Uhr oey Straffe eines immerwährende« Stillschweigen« uad der Prjcmsio«
erkannt.

»4 Dom König !. AmkgeriStr »u Aurlch , werden auf Inst ' « ! bei Stadtq ««

Uchtt 'Dienrr « Ahle Oara »!« zu Aunch . alle und jede welche sus de» von der wkvl. Ehe«
leat - Wslcke Harm« und Hindrrtie Onney zu Aurich Erben , vjmlich de« Kastwrtth
Nasolph Gustav Harm « und dem Mohrsojgwo Köhnemano Namen« seiner minderjäh»
rigea Tochter ater Lhe daftlbst , au den Provocaalen prisalim verkarsten, vor de« Au,
rtchrr - Oster -L - sre beleg -nen Garten , oder auf dessen Kaufgeld, ein Sgenthum « - de»
Ertr , g der Mustang schmälernde« Ottnstsarkeit «. Brnäherung «- Pfand - oder sonstiger—
Neal.Rrchr tzabea m-gteu , Sffemlkch vorgeladeo, innerhalb S Ws - «r , spätesten« am
» 4tto Januar « 797 , entweder versünlich oder durch sie hirfig « I stitz Commiisarie» de
Doktere , Scärraburg rc . , ihre Ansprüche «nzumeldea , und deren Richtigkeit oachzuwek«
sen, ua :er der Warnung , daß die Ausöftibmde mit ih--ea Aaspröchrn au de« Garte»
» erden prüc udirt , und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen so wo ' gegen den Käufer
beffelbev , als gegen die fich etwa meldende tue Hebung kommende Gläubiger , auferle»
grt werden solle.

r ; Der UhrmacherJacobs « Wate» von Amsterdam hat , zum Behuf der
Löschungemr ssn der Wkttwedes weyi . Jacob Hemme« Wattn « rütger Jacobs , a»,

»Zst«»



Juni ; 177 ^ , dem Kavfmann Egbert F . Schmid zu DunLe , als Vormund

Aber de« weyl. Eise H . Grsmeveibs Kinder , aurgestellken Obligation über zoo Guide«

Ostfriesisch- s Courant , weiche aus defl - n unterJemgum belesene 6 Grasen Landes unter

folgendem Vermerck eingetragen sind:
17,7 . den LZsten April sind eingitrazen und protscokliirrt — 800 Gulden , so

B - sitzsrin , Lütgrrt Jacob « , vr,n dem Kaufmann E . I . Schmid ausBu - Ve,

als Vormund über Else H . Geoeneveld Kivd' r zinsbar ausgenommen , wodurch

nach Jnha ' t der Obligation die Forderung des Administrator, « zur Mühlen gänz»

ltch avgccragkn und aerilget worden;
Edickales nachgrsuchet , und da da« qui . ine Dokument vsrgeb-ich bey dem Brande zu

JemqumimJrhrr l78z . i1, des Gerhard Wiebrands Hause verbrannt seyn soll , auf
' Binortssatisu desselben angttragen.

Von dem König!. Amtserichte zu Emden werde« dahero alle und jede , welche

an die zu löschende Post und das darüber ausgrsteSte Instrument al« Eigeokhirmer, Er,

ben , Leffurnarien- , Pfands oder andere Dttsss - Inhaber irgend einiges Recht zn-

fiehrn mSgw , hiedurch vorgeladeu , ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochen , spätestens

aber am eiten F druae 1797 anher» anjugebrn und deren Richtigkeit vachzuwrisen,

widrigenfalls sie damit präcludnei , ihnen ein ewige« Stillschweigen aufrrieget, das

verlorne Instrument amortisiret , und wil der Lölchuug der Schuldpsst im Grund«

Buch ? verfahren werden wird.
Signatum Emden im König! . Amtserichte , den isteu November 1756.

76 Vom Amtserichte zu Aurich wird hiemit bekannt gemacht,
r ) Daß Brrend Hmrich« Pick , ein Sch stcr, vorhin zu Aurich , jetzo zu Wallinz«

Hausen, aus seines Vater « Hin ' ich Bereads Pick Nachlasse emm Garten vor dem

Auricher Oste . Lhore ererbet, und. solchen an des LauLschaftl. kollegtt Boten De«

kert Egberts zu Aurich privatim verkauft habe.
Daß der längst verstorbene Gerd Gerdes , Schlächter zu Anrtch, einen an Ns . r.

brshwekkettnGarten , dem wey' . Kssibermacher Taas Moritz Menssen, vermöge

eines anzebüch verlornen, am istm May , 75 ? emaetragenen Dseumenki, gegen

einen Vorschuß von 16s st in ant 'chresin gmebeu hrHr , Ecsterer aber den Gar.

len bald nachhw an den Lezteren verkauft haben , da« desfälligr kocument indes«

seu verloren gegangen seyn solle. Dieser Gatten ist bey der Erbsondrrung des

k . M . Menstru Nachlasses seiner rechter Maria Elisabeth, khefr mm des Prä-

ceptsris Bienhof zu AurrH , zugefalleu , und von ihr an den D . Egberts priva¬
tim verkamt worden.

Ass Instanz des O - Egberts werden nun alle und jede, welche ans diese Gärten , oder

deren Kanfyeldrr , und besonders aus da« am istm May , 752 eingetragene Oolument

vsa reo G !. , als Cessionarii, Pl-mds - oder andere Brie ?« -Emdabn ', respettwe ein

Ei wmhum« drn Ertrag der Nutzung schmäterndrsDier. sibark .- tts Beuäherungs . chfand-

oder sonskige« R ?al Recht haben mögttn, öfftvrlich auigeforderk, innerhalb z Mona«

khen, spälestens am 7ten Marti , 1797 , persönlich oderdurchdie hiesige Justitz Com-
mis«
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Wlssarkrr, Mö . Fisci Jhering , Adj Fisci Tiadeu rr . , ihre A,«spräche auzumelden , und
derea Richtigkeit uachzuweifeu, unter der Warnung - daß die BuSdkibende mit olle»

Ausprüchru an jeden der bridrn Gä - im , und auf die Verschreibung ru iSo 81 . «regen
des Gartens No 2 , -werden pracludirt , -auch wegru dieses Gartens mit Berichtigung
tit . poss. bis auf den O . Egberts werde verfahren , die Verschreibung der iss Gl . werde
amorüllrt , auch im Hypsth . Buche gelSjchet, und solcher Gestalt allen « usgeblirbrnev
ein ewiges Sull -chweigen, f» wol gegen den Käufer dee Gärten , a !t gegen die sich etwa
meldende, zur Hebung kommende Gläubiger auferieget werden solle.

r 7 Bcy dem Magistrat in Nsrdm ist auf Ansuchen des Ignatius Carl Vogel
Citatio Edi talis w -der alle und jede , welche auf das im Wester Kluft sie Rott sub Nu,
mero : y ; . an der Kirchstcaße stehende , dem Prvvo snten von dm Eheleuten Nedvlxh
Hinrichs und Geeschs Janssm privatim verkaufte Haus u . bst Karten und sonstigen An¬
nexen . Rca ! - Ansprüche und Ford -rung « , Servitut oder Näherkaufs - Recht zu ha.
den vtt'mcmien , cum Termins reproda tionis et anno ationis auf den >8ten Januar
anni sut Vormittags n n i - uhr „ nter der V rwarnung er ' aint:

dap d -e Ausbleibende m t ihren etwaigen Real - M ' prüchen aus bcmeldetes Haus
cum Aanexis präeludirrt und drsha b zum ewigen Stillschweigen verwiesen wrrd.k«
sollen.

Signatum Nrrdä in Curia , den rrstcn November 17 ^6.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

18 Bey dem Königs. Preuß . Amigerichte zu Aurich hak des p ! min. Slo . 1751
verstsrbeceu ZimmerAannt Ferdinand Haussen zu Simonswo ' de , nachher des Haus»
manu« H .'yr Focken zu Exkurn Witrwe Antie Lübben, jetzo zu Saudhorst wohnhaft,
Wider die z ältere ihrer vier K aber erster Ed ? , nämlich:

1 ) Die Reweakre Ferdinands , w lche zu Emden an einen Soldaten vcrheurakhrt ge«
wesen, und bey seiner Keserkioa uach P - kel , ihm dahin gefolget seyn soll.

2) Die Aagte Ferdinands , geboren den yirn September 174 - , welche alt Dienst«
mazd cach Amsterdsm gegangen , und dort geheurathek scyn soll.

z) Den Hans Ferdinaad «, geboren den - rstea Mart . 1746 , welcher sich alt eia
Knabe von ' 2 Jahren eatfernet habra soll,

dahm Kl ge rrl vben,
«) D '. ß sie ai -erkanrn sollten, gestalt ihr , vermöge Prokoeollk tutelarit des Older,

fümlchm Gerichts vom zasten Srptembsr 17c 2 , auch die auf ihre Kinder erster
Eoe vererbte von deren Großvater Hins Ferdinands Herröhren :>e 2 >/ ? Diema.
then Meedlar.des , als der / te Thril vou 15 Otemathen , der US ? K -Mp genannt,
auf der Hohen Gchwsog in der Rievster Hammrich beleg?», gegen Uebernahmt
der Dchulden rhrrs wryl. Ehsmanurs eigrnthüN ich mit adgelrclen worden.

v) Vaß ße kvsatualiter
r ) Lm vor. ihr such bezahlten Ankheii des Ferdinand Haussen as den Cheschul«

brrr



vktz mit Zinsen bi« zosten September !7§6 t« ls 87 GM . I sch. ro w. für
ihr? Astheile.

- ) Ar, 'rostgelse ?» :
Die Keweatre für 4 Jahre ! ^ » . roo Gl.
D >« Aagtt für 7 Jadre . « ^ ^ . irsGk.
Der Hauff für 6 Jahr « . . . . . 164 Ei.

sedoch nach »ibzag der aut de« Hast Ferdinand« Nachlasse für ihre Ki -Vtr auch noch
rrhaltenen zo Suld . ihr beza- eo , aalosst die SadSaMien ibrer Authetledkr 2 r/7
Diematsea u-t Ödlandes zu ihr «- - B irttvigu - g gesche -es taffen sollten.

Da nun oie hschprerß !. Reg eruag oiesemBmkgelichlrcwfgkgeben bat, diese Klage
tu erster J .stin ; zu instmu-en uns zn rm ch - ttn : so werden gedachte z Beklagte, »oa

deren Auieuthilt in » ielea Jahren keine Nach ich: eingegaugeu ierai «cg, »Ser beo ihrem
Ableben, die Erbes derselben, von diesem Äm gerichte hirdurch Sffencl ch vorgrlad«» ,
«m Stell April i7 - 7 Vormrtta S Mhier zu <r >che«a«n, und die »klüg? zu dea.tt -rotten,

auch weiterer Jistractiso zu gewättigea . widrigens der Aujbleiberide der einakkiaglea
Lbatlachen od » , oder doch as geständig krachtet , in Gefolge dessen was Rechts,
in Contumaciam wide? ihn erkannt, und solches mit Dudyastation der 2 r/zDiemsthes
Meedtaade « zur exe.utisn g bracht werden soll.

i - Der « eyl. Autmkener I . M . Bonnen zu Pe -kum ver 'ieh vor einigen Iahe
reo bin Eheleuten Harm Hessmaor und Grectje Harms zu Groß-Bvrffum seinen da«
selbst belegmra Heerd, bestehend in ein« Lehaslnag, Scheute und « arten, auch Sitz«
stellen in der Kirche «nS Gräber auf dem Kirchhof , sodannz - >/r Grasen iiaide«, nebst '

einem Außerdeich guoad dominium utile t« Erbpacht.
Der Erbpächter Schwirger -Gvh» und Tochter, Ansmiener und Dogt PeterMar«

kiak und Wrndrlke HarwS Shekitte erhielten darauf von de« Gatten zum obigen Herr«
de gehörig , « in Stück Grande « in Ualer-krhpacht , und ließen im Jahr « » 7Sr auf sol»
che» Grund rin Hau» erbaue « .

Da nun bridrrseitt Besitzer io ihrer Sicherheit nm ein gerichtliche« Aufgeßoth wi»
der alle unbekannte Real-Prätrvdente « nachg sucht habe » , solchet auch dato erkannt ist:
So werden alle und jede, welche auf vorbeschriebrneImmobil,« einigen Reoi,Ansvrvch,
es sry ex rapite dommii direct », retracts «, jervituti«, «reditk, oder au« sonst irgend ei«

vrm Gr»ude ru haben v -rmeinen , hierdurch rttttaliter cime ' und abgelade », solche Kral«
Forderungen iaserhalb z Monaten» iäassten« aber in le min» de» erste»- Mart » det
bevorstehenden Jahre « bry dem hiefige« Gerichte anzugebrn und zu »ustlficiren ; unter
der Warnung:

daß die Außenbleibeadeo « kt ihre» etwaigen Real Ansprüche» auf obige Immobil!«
xräclndiret, und ihnen deshalb ein «vigel Stillschweigenaulerlrgrt werden solle.

Moruach ßch federmann zu achten hat.
Signatum Emde» i« Borff« uub Z « §»« sche» Gerichte, de» arten Nov. i75b.

v . E. Blüh» .
2«



so Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad Jnstantlam der Sheleutc Ker-
8ard Sax unv Weya Terborg daselbst Edlrtales wider alle und jede , welche auf
das durch P os» ante » von dem Kaufmann Philippus Sax und besten Tochter
c>oba-ma Kax , verehichte Hamer , privatim anerkaufte Wohnhaus und Gärt¬
chen , , n brr Dosten Pjorts - Straße , in Comp. ro. No. - z . aus irgend ein !«
arm B unde euer, Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Naherkauft- Recht

haben vermeynen , cum Termins von drey Monaten , et rttrosurt . prälufiv»
auf des ivten Martii nächstkünftig de« Vormittags um rc> Uhr , bey Straf « ei«
«eS im ..« wahrenden Stillschweigens und der Pcäluion , erkannt.

sl Dry dom Stadtgerichte zu Emden find ad Instantia», des Kaufmannt
Isaa ' Baumann daselbst Mand . nvie des L chift - Capitains Friedrich Reinhvld Edic.
talc« wider alle und jede , welche auf das durch Provocanten Baumann Mand. «sie.
von demSchifferH nr ch Ar . nds Schoon und Holzhändler Marten Hchoon , als Vor»
münder über des wryl . Jan Harms Feyen Kinder , öffentlich anerkaufte Haus in der
großen Falder Straße , in Cymp . Rrv . 4 . , aus irgend einigem Grund« eine«
Real Anspruch , Gervitat oder Forderung j« haben vermeynen , cum Termins »0«
Vrcy Monaten, rt reprodnct. präekifivo auf den roten Martii nachstkünstig des Vor»
mit ags um ro Uhr , br» Sttase eines immerwährenden Stillschweigens und der Prn-
«luslon erkannt.

22 Des D ?tchrichter Ostir Weerkt zu WehaerErben Weert Sutie», Beeke
Outirt des Drichrtchter Anthony Hesse Soemans Ehefrau und Feotie Ont is des Pe¬
ter Jans Panuenvurg Eprtran, übertrugen den ä .trrlicheo zu Wehner belegtuen Heerd
Lande« ihrem Bruder Otto Ontirs — dieser verkaufte ihn nebst r vachmath Grün«
tan ) von Ubbenio Setzkauf genommen , privatim dem O tie Panncubyrg , der zu ftioer
Sicherheit auf Erösuuvg des Lquidarwos Prozesset angetragrn hat. Das Amtgericht
zu Leer ladet deshalb alle und jede rdrctaliter vor, welche an diese Immobilien aus Nä«
der- Pfand Oie- stkarkrit - oder einem sonstigem dingliche« Rechte Anspruch zu haben
vermeinen, sich damit innerhalb z Monaten, spätestens in Termin » prtclusioo des Steg
Mart . fut. zu m-iden , widrigevstM ße damit präcludiret «ud in Hirfichl der Grün- -
stücke und de« Käufers zu« immerwärenden Stillschweigen verwießea werden sollen.

Leer i« Amtgerichte , den rSten November > 796.

23 Bey dem Amtgerichte zn Leer !Pd ad Instantiam des Gerd Ennrn Friese
Cdictalrs wider abe uod jede erkannt, die aus Naher - , Dienstbarkeits . oder einem
andrrn dinglichen Reckte sprach an einem Heerd Landes zu Wrnigermohr habe« , den
P ovocant vou Abel Dicks PoZmana privatim erkauft hat , cum Termins rur Angabe
von Drey Asiaten , et prä - lusivo den rot« März 1797 . , widrigenfalls sie damit von
dem Heerde pr .ciudirt werden soffen

Leert« Amtgevichte , dtgshsten Mvember »7- r.
24



- 4 Dey dem Freyherrl . Gerichtezu Mttsburz ist ad Instantiam des König !.
Prruff . Cammerherm uuö Freyhrrr » E . M . z« Inn und Knypsiaajen LLteisburg «vi,
der alledir « uf d »e vo - dem weyl . Freyherrn Carl Phibpv zu Inn - und K ypyausen«
Lü -etsburg von der Wittwe Do tvrin Sxculda und deren Kinder am en Augast , 70.
privatim angekauste z Dicmsihen Landes in der Läk .töburgcr Wejikr - Wische , elmn
Real ' Anspruch , Servitut , Nüherrrcht , Reunion oder sonstige Forderung Hades die
Evieial - Laakion cum Ternünv zur Lnza . e aux Ls. , rzken Februar nüchslkünftig sub
poeua praclusisnis erkannt.

25 Vom König !. Amlzerichte zu Rurich werden aus Instanz des Hautmannt
Hepe Jvrea auf der Kreiklapp-'rry , Amts Nordes , Aste und Z de , weiche aus dat
bey der Atsemandris tzuug zwischen des weyl . Hausmanns Peter Jpprn auf Hecrndnr,
Amts Auich , Witrwe Aakje Frericht und ihrem Bruder Ibbe Free chö daselbst au
einem , sodann jener Eheleute auch weyl . Tochter P -re- ke In stat - E beu dem P . ^ vo-
kästen Hexe Jpprn , der Llara Zraterma Zopen , des Hausmann « Johann F scher auf
RirsedyP , Amts Norden , Ehefrau , desHapsmauvs Nanne Zopen auf Äesteriosg,
Amts RsrSen , g Kindern , der Eitle Jppen , der Hausmannr Tjade TSurjes vom
Sandweqe , Amts Norde» , Ehefrau , und dem Hausmann Hermanns « Jxp - o vom
kleinen PMr , Amts Norden , am anderen Thrile , dem P ovscanti zum allem gen
Eigenlhum aözelrttene , am Osteeler alten D iche Selcgeae Hans mit Garten und

14 Grasen Landes , Uiterdxck genaivt , auch Weide Geechrigket auf der Olt - rlrr«
Dreesche , »der auf die Abstands - Keiörr , resp . ein LigeuthsAs , den Ertrag d -'r -Nuz,
zung schmälerndes OirLstsarketts - , BeMeruugs , Pfa ^ d oder sonstiges Real Rech!
haben möchten , öffentlich vvrgeiaden, innerhalb g Monaten , spätesten « am üren April
1797 . Vormittags persönlich , oder durch Sie hiesigen Zuuij > Commiffaricn Stören,
bürg , Drtmers rr . ihre Ansprüche auf dem Amrge ' ichte Aarich anzi-meiden und deie»
Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß die Ausbleibeaden mit iönu An«

sprächen an dir Grusdstücke werden präeiadirr , und ihnen deshalb , wie a «-ch gegen den
Heye Jsprn und gegen die sich etwa Meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein
ewiger Stillschweigen auferleget werden solle,

2 § Vom Kölliql . Amtgerichte zu Aurich werdenauf Instanz der ZshasnHed^
den Zasffeu brp Uthwerdum , Alle und Jede , welche auf bas ihm von dem weyl . Ge,
richMieuer Peter Jacsbs zu V -ttsrbnbrS privatim verkaufte, ohnweit Uthwerdum bele¬

gen« Haut mit Garreu , oder auf da ? K ufge 'd eia Eigeakhums , den Ertrag der Nuz«
»ung schmälerndes Oienstbarkerts . , Deaäherungt, , Pfand , oder sonstiger Real Recht
haben möchte» , eff ntlich vorgeladrn , ivorrtalb 6 Wochen , spätestens am Listen Fe«
bruar 1797 Vormittag « , per ösiich oder dmch die hiesige J - st z . Lommiffarien drPst«
Irre , Srüreudnrg rc ihre A ^chrüche auf dem Amtgerichte Auüch amumelden und de¬
ren Richtigkeit oachzuweisen , unter der Warnung , daß dir Äusbleibenden mit ihren
Ansprüchenan dat Grundstück werden prärlsdirt , und ihnen damit in Hinsicht dessen,
- es Känsrrs «ad der Kaufgelder , eia rwiget Stillschweigen aufmegrt werde » Me.

»ss



27 Vs « König !. Amtgerichke zu Avrich werden ans Jußavj bk « Schuster«
H ^y4 e Hlnrichs und ferner Ehefrauen Jarna JüMvS am dem Neuen . Fehn , All - » .d
Jede , welche auf da« vsrma !« voa Heye HM » das- lbst au den Jürgen Dircks da e bst,
uud jstzs voa Letzterem und i - Mer Eh srau Ette Jürgen « au die Provocanten , P ivrü«
vr kaufte , aus dem Neue» Fehn belesene Hau « mit Garten und Lande , groß pl. min.
n/r Oiematd , oder auf dessen Kaufgeld eia Eigenthum « » , den Ertrag der Nutzung
schmälerndes Oienscharkettt- , Denäheruugs . , Pfand oder sonstige « Real . Recht ha«
be » möchte» , öff-Mch vorgeladen , iauerbalb 9 Wochen , späteste «« am «4keu Mar«
kit r - 97 . Vormrksg « , prrsönlich oder durch die hufige Justu Commiffaneg , Adv.
Fisci Zhrriag , Adv . Fisci Liaden re. ihre Ansprüche auf dem Amkgrrichte Anrich au«
zumeldeu und deren Richtigkeit nachzuweisru , unter der Warnung , daß di« Auibteideu-
den mit ihres Ansprüchen an ds « Grundstück werden prSrludirr und ihnen damit ei»
ewige« Sriüschweigen , sowohl gegen dir Käufer als gegen die sich etwa meldende , zur
Hebnag kommende Gläubiger , auferlegrt werden solle.

28 Vom Kösigl. Amtgerichte zu Aurich, werden auf Justa » ; de« Johann Be«
eendt Hüll « zu Walle, alle und jede, welche auf da « von de« weyl . Beresd Jaoffe»
Corde « und dessen auch weyl . Wittwea Gerrrltfe Janffeu daselbst Lindern Ao . » 703
vu Llna « Alderk« k ' kev, vorhin zu Wiesens, jetzo zu Holtdsrp , öffentlich, voa diesem
aber Ao 1797 an den Prosanten privatim verkauft«, zu Walle belege ie Hau « mit Gar«
«es, zween BauZcker » aas der Mallster Gaste und einem Lvrfmshr , oder auf dessen
Kaufgeld , «in Eigenthum« den Ertrag der Nutzung schmälerode « Dienstbarkeit«. Vir,
vährranz « . Pfaod . oder sonstiges Real,Recht haben mözten , öffentlich vsrgeladen, in«
verhAb - Wochen, spätesten« am rgten Martii 1797 Vormittags , perKslich oder
durch die hiellae Jsstltz - komm 'ffarien Stärenburg , Dekmer « rc ihre Ansprüche aus dem
Amtgmchtt Uarich anzsmeldeu , und deren Richtigkeit uachzuweisen, unter der War«
»mag, da- die Auibleibeude mit iörea Ansprüchen an dir Grundstücke werden präcludirt,
« nd ihnen in Hinsicht derselben, de« Käufer« und der « aufgelder rin ewiges Stillschwei¬
gen auferlegrt werden solle.

29 Vom König! , « mtgrrichtr t» Anrich, werden auf Instanz de« Hausmann«
Frlederlch « shlru Liadro zu Wriss, all« und jede, welche aus den von Ede Ehmen Ao.
« 74 ; an de» weyl. Menne Elle» privatim verkaufte» , au« de« letzteres Nachlasse seiner
Lochter Ehe Mennru , de« weyl . Willem Garreit « Gronewold ;u Wriss Wittwe zuge«
«heilten, voa dieser an den Provokanten privatim »erkanftes, zu Lriff belesenes zerrK
zenea Halden Heerd, welcher begreift:

1 ) Tin Hau « mit Garten
r ) Ein Lorfmohr auf dem Wriffmrr Moraste.
z ) Ein rorfmohr daselbst , da« Rötrel .Mohr genannt.
4) Vir Gerechtigkeit eine« halben Platze« auf der Wrissmer gemeine» Weibe, «nd l»

den gemeinen Heid -Aeckero , da« Mrelee « genannt,
k) >/L einerMann «, »stb r/z einer Frauen KirchenBankz» Hrltdorp.

( « g. r . C ) L)



6) - LMenGräberaus dsrtsgem Kirchhofe.
7) Sen Lten rheti der Nutzung rmes an Miss beiegsses grünes W -' res,

ober auf duffes Kaafgeld respeettve ein SigenthumL- de» E - krag der Nutzung schmälern»

res SienstbarkeitS Benäherungs - Pfand oder sonstige« Rcalrecht baden mögten , br»

ssaders aber alle diejenige , welche au die aus des Me Gdmeu, oder vielmehr nach dem

Lotr - ttec-Drookull au § der Sheleure Jürgen Uden und Iätter Mm O - lig -Mw a«

Sen w Hl. Pastor « ttw'ch zu Holtdorp de dato I2tea May 175 a , am 22ten Ekkt.

17zy eingetragene 200 Gulden, und das darüber ftiv ypporoera speciali der Häi ' te des

DusH - Kamps ausgestellte , angeblich verlorre Instrument , als Eigearhümer , TeKoua»

rch Pfand ! oder so -. Aia« DrKis - Ian - abrr , Anspruch z« macheu haben, öffentlich vor«

geladen, inneryalo z Mmarhm , ipättstttisam ütea BP !-!! 1797 , p rfäslich öder durch

Li ? bi - ügr I Kitz ks -NNlssarie?! , Ad» . Fifti Jheriog , Aoi - Fisc-l Tiaden re . ihre An«

spräche auf ÄAkgerichke Aurich auzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisen,

vvtrr der Warnung , daß dir Ausbk beudr mit ihres Ansprüchen an obige ',G usdstZcke

und die darauf eingetragene rcrs Guld werde « p -äcluLirt , das drs ^äSig; Instrument

werde awörtistrt , diese eingetragene Post werde im Hypokh q en Sirche - elöschet , aach

ihnen iusgesümmt so wsi gegen dev Käufer des Grundstück «, als gegen die sich etwa mel,

Sende, zur -Hebung kommende Gläubiger, «i« ewiger Stillschweigen werde auferleget

werde«.

zo Der Hausmann Geerd Wesir!« Vorkarg zu Rerrmshr ist verstärkest , und

Hessen Ist -Rat E ben tragen auf Ecöfnung des LlquidatioaS - Prozesses an. Dreier ist

erkamtt, und werden daher a8e und jede , die aus irgend einem Gru de AnssraH an ru-

hriMr Erbschafts - Masse m haben vermeinen, hiednech edictaitter vorgrladen , solche

ioarrhslb z Monate » , spätesten« i« Lermino reprodukttonis den 7ten April fut . bey

diesem 'Amtgerichte anzugeben , widrigenfalls d -e ausbleibeaden Credüores aller ihrer et-

waigrsVorrecht « verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an saslenige , wgS
»achBrfrieöigusg der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe« möch«
te , hinoerwirsr« werde« solle«.

Ü brigensHerde « alle , die an die M -sse etwas schuldig sind , anfgeforderk,

solches innerhalb 4 Woch .-u a Dato an den Kurator Ocke D - cesmann m Neermshr zu

berichtigen , -vidrigevfalls nach deren Ablauf solcher ge - chüich erugefMert werden wird.

Leer , im Amtgrcichle, den rrsten O c . mder 1796.

; i Auf Ansuchen des Peter A
'rerichs Vyd werden Alle uvd Jede edittMer

Norgeladen , welche an das durch ihn von dem Kaufmann Tsursd de Aoer zu Bunde

privatim erkauf e Haus urchW^rffcumAumxs , zu Bunde br! >-gen, a -ttNäber -, Pfarck - ,
Dlevstbarkeits > oder einem aude n diuglichckv Nichte Anspruch zu haben vermrineo, sich

damit bi -nra 9 Woche « , et präciusivs den izteu März tut . berm AmkgeriHke zu irei«

den , widrigenfalls sie damit präcssdirtt und in Hinucht des ImmohW und Käufers

j«R tmmerwäh' enden Stillschweigen verwiesen w -rsen solle« .
Lm , tm Ainkgenchtt , de» Listen DkkMber » 7§ö.

3»



gs Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist per Resolution. VSN LzskevDecemr
ker eur . über das sämtliche Vermöge» des von hier entwichesen tkaufmanns Johannis
R tznurlage der Zsnsraie Con -mS eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; ES
werden dannenhero sämtliche TredttoreS des GeArinschuldners durch diese Edictal > ki-
tation , wovon - in Exemplar beym hftsizea Gerichte , das 2te zu Aurich und das zte
Hey dem Amtgerichte ru Leer angeschlagen , hiemit verablabei , ihre Forderungen und
Ansprüche an dieser Cs . cursmaffe , welche aus Immobilien , Mobilien und aus Ackivis
der Hanölungsdücher bestehen , is Termins Liquidakiouis , a !S den 8ttn April nächst«
künftig des Vormittags um io Uhr zu Rathhause vor dem Deputat . Sief. Arenbs ge-
hühreud anzuAildr» und deren Richtigkeit gehörig nschmwrisen , unter der Verwar«
»uag , daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihre« For¬
derungen an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen dir übriges Ereditorea ei«
ewiges StillOweigen auferlegt werden soll . Denjenize» , welche durch allzuweitr Eut-
srrnulig oder andere legale Thehasten an der persönlichen Erscheinung gehindert werden,
werden die Justiz - Commiffarien Gchmiö , Bluhm und Mencke vskgeschlagen , an dere«
einen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen könne«.
Zugleich wird der ausgetretene Gemeinschuldner , da sein Aufenthalt unbekannt zum au-
beraumten Liquidationstermin mit »orgelnden , um den kovkradictori Justiz >Commis«
soir Reimers die ihm beywohnendr , die Masse betreffende Nachrichten, mitzutheilen,
und besonders über dir « nsvrüche der Gläubiger Auskauf! zu geben , widrigenfalls weiter
gegen ihm den Rechten nach verfahren wird.

Signatum Emdä in Curia , den 27sten Deeember 1796.

zz Nachdem bey dem Stadtgerichte zu Emden per resok. vom 2 ; sie« Oec.
eur. der Concurs über das insolvente Vermögen des Kaufmanns I . R . Buurlag « eröf«
net worden und der offene Arrest erkannt ; so werden hiemit alle diejenige welche an die
Masse schuldig sind dry Straft doppelter Bezahlung von wegen Bürgermeister und Rath
dieser Stadt hiemit angewiesen um die geringste Bezahlung nicht dem GsmeinsHulderr
Daiwlage zu prästireu, sondern ihre Schuld dem von Gerichtswegen aagestellten Cura«
tsri Just . Lommiff . Reimers zu leisten . Oie etwaige Pfandinuhaber werden bey Ver¬
lust ihres Anrechts aszewieses nichts aus Händen zs geben, sondern es dem Gericht«
aMMgen und die etwa verpfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefer«, und
zwar bey Vermeidung der in der Prozeßordnung angesetzten ComNlMiss.

Signatum Emdä in Curia, den 27sten Deeember 1796.
Jassir Senatut de Pottrre , Secret»

? 4 Dom Amtgerlchte zu Norde« werde« alle diejenige welche a« de« t« Ake-
stermarscher zten Rstt sub No . 5 . belesenen , vo« dem Kaufmann I . D « öse lib.
»ad Hünerwadel ux . 0 . uoterm i7te » Oktober a . e . a« den Rathtberra Wenkebach und
Tbeod. Rudolphi öffentlich verkauften Heerd kaodes cu« annexis, ei« Eigeuihumt,
Pfand - Dieostbarkeits-Recht oder sosstige Rral -« vsprüche und Foderu gen zu babr«
tzermrine», hiermit rdictWer vorgsladsn, innerhalb z Monates , und spätestens mdem



auf den8t«n April179^, io Uhr, -räfiqirten rermlno präciussös, sochane Ansprüche
dieftm G -ricktt arrzumcidru u^d z » ver -fiireu , unter der Verwarnung . daß nach Sb«

lsuf oiese« Termini all> sich mch? ge >r.rloete mit ihren elwmgku Real - Ansprüchen von
dicht» Heerde cnm aureris und dessen jezige-r Kautsch üiuq ab und zum ewigen Still,

schweigen verwiesen werden sollen. Wornach man sich za schien.
Signal . Norde« im Könizl. Awtgrrichte , de» igte « Decembr . i7 - §.

Hoppe.

zz Brym König! . Amkgericht m Norden ist wider alle die auf eine im Weiler,

marscher gten Rott No . 22 deiegenes von dem Raufwann Christ Morris Braver/der,

r ? trn O -tober a c . an Theodorur Rudolph ' öffentlich verkauftes Stückla d zu ? Die-

Maren , einen Real,Anspruch , Servitut , Neuvioo, Nähe'recht oder sonstige Fsderungra
haben, die Edreral Crkakrsn von z Monaten und cum Termivo zur Angabe auf den

Stea April a . f unter der Verwarnung erkannt, haß die Ausbleibrnsen m t ihren etwsi«

gen Ansprüchen an tis Srücklaud und der Kaus- eider prärludiret , und damit zum ewi¬

gen Stillschweigen verwiese« werden sollen.
S .gnakum Norden, i« König!. Amtgrrichtr , den iItr « Drcembrr 1796.

Hoppe.

ZS Beym KSalql. Amtgerichte tu Nsrd -n ist ssieatt'o Ghalis wider alle die«

sem
'
qe», welche auf rin i« Wstermanchrr ztea Rott sub Ns . , r . b legrnes von Cbri»

stian Martin Bra rer an den Hausmann Iann Eden Schwitkers unterm r? te» October

0. e. öffentlich verkauste« Stückiand tu 9 viemates , aus irgend einem Grande eine«

Real Anspruch , Näherrcchl , Reunion , Serviut und Foderusq ru haben vermeine »,
«um Termins perewtorio zur Aaaade und verifi -ation auf de« zte« April a . f. unter der

Verwarnung erkannt, da- km Fall der unterlassendenAnm' lduog sie damit prärludiret,
vnd in Hmsicht obgrdachten Gtücklandrs und dessen KaufschillrngS ihueu «in immerwäh»

reudes Sstllschweioen affgeleget werden solle.
Signatur « Norden , im König-, « mtgerichte, den i9im Drcembrr 1796.

Hoppe.

Notificationes.
i Ostfrkctland , von den Römern erobert und wieder verlassen , von den

Normä .nueru verheeret, von den Franken unterjocht , hob sich wieder in dem all -cmei-

neu Friesischen Ban Sr empor. Oie in ferner Mitte gehaltenen Landtage bey Upstals¬

boom sicherten lange dir innrr und äußere Ruhe der Friesisches ^ Rkpvbl' ck von Nord»

Holland au bis zu der Weser. Nach aufgelöstem Bunde der Friesischen R «p -'b !ick wurde

^ Ostiri -' S'and bey dem Aufkommen der Höuprlwge , Durch i -mre F hdru jenüttre , und
'

erhielt erst in der Milte des rZtrn Jahrhunderts in dem Häuptling , yachbrregro Gra¬

sen Ulrich klrkena , mit Vorbehalt der ständischen Prim legren ein allaemeinrs Ober,

Haupt . Gr --f Ul ich und sein« ersten Rachfolg-r , besonders Edzard der Grosse , der ln

der blutigen sächsischen Fehde blot mit seinen getreuen SKsrirsea ohne ausländische Uy-



mstötzuvgwlderdle Her»Sge von Sachsen , Draunschweig , Geldern und andere »er-
bur>denk Fürsten sein Varerland vertheiöigte, gewaunra durch eise weise und gerechte
Regierung die Liehe des Volks. Bis auf Edzarch den Zwesten schätzte und liebte der

Ostsriesr seinen Landrthecru rnkbufiAsch. Dieser , ein lchwach-r Regent » verleitet durch
böse Rmhgeber, suchte dir Lande« - Constitution zu untergrabe» . Erst Unwille der Na¬
tion , die so feste den Sitten und Vorrechten ihrer Vorfahren anhing , mrd Dann ela in»
»etlicher Bürgerkrieg , welcher öfter io eine vösiige Anarchie überging , waren die Fd !«

gen , die dea Landesherru so «achkheilig wurden, als den Uvterthaneu.
In die'e Unruhen , dir bald durch seyer-iche Verträge gehoben wurden , bald

aber wieder durch Couttavenktssenauflsderten und in lichte Flammen auibrachen , wur¬
den iu diesem unseligen Zeitraum von i eo I ihren , vor und nach der Kryser , die Kra¬
uen Spanien , Fraukreich , England , Dänarmark , Preusseu , der GrnMlstaattn und
fast aSe Fürsten deS nördlichen Deutschlands , theils als Vermittler , tHeils als Kayfer-
liche Lsmmissarien , theils mit den Waffen in der Hand , verwebet. Elve in der ersten
Hälfte dieses sIahrhundens einaetrrkene Wassersiuth , die iu einer Nacht in Ostiries»
fand sod Harrlmgerlaad dir kostbare» SeeSeiche, zu deren Herstrstnngnachher MMs-
ven verwandt wurden , wegr ß , 2734 Menschen verschlang und 275 z Häuser cheiis
tvrgspülte , theils völlig vernichtete , setzte diese , durch di« Maw sfrldischr und Hessi¬
sche Invasionen verwüstete , noch mehr aber durch des «oörgrrkrleg so hart gedrängte
Provim an de» Rand ihres Unterganges. Io einem solchen höchst elenden Zustande
erlosch das Fürstliche Regierhaus mit dem uogehuldigl verstorbenen tugendhaften Fürsten
Earl Edjard . Der Lehntfslger Friedrich der Zwcytr , König von Preuffen , bestätigte
tu einer mit der Ritterschaft, dem Stältten » Stande und dem dritten oder Bauer »»
Stande getroffenes kouvrntion die alten LandeSeerkräge , und gab den Ständen ihre ge¬
kränkten Rechte wieder. Mit der » un hergesteüLrn Eintracht und Ruhr erholte sich die»
jes so tief gesunkeneLand, und wurde der in dem siebenjährigen Kriege erlittenen vraog»
salen ohnerachtet allmählig tu eine blühende Provin ; vmsrjchaffen Dieser Wohlstand
hob sich immer mehr unter der Regierung de» von der Nation so sehr geliebten Königs
Friedrich Wilhelm, welcher nicht nur die Lande« >Verträge bestätigte , sondern auch ei¬
nige ein -zeschlichene kou -raver-t onra abftMr . So wichtig uuv lehrreich die politische
Geschichte dieses La : des ist , so merkwürdig ist auch die Handels Geschichte. Dir Com-
nmcien Traktaten mit Schottland , England , Schweden , Hamburg , Münster re. ,
das E apklrechk der Stadt Emden , der Ember Freihafen , die ostindischen , bengali»
schrn , chinesischen , afrikanischst; , westindischen und grönländische » Handlungs Gesell»
schalte » u»d L -- >tzr aus 52 Segels destehms-e Hering « . Flotte bewähren es. Auch find
dir Thaksüchr , in der Kirchen »Geschichte nicht unbedeutend . Ja dea in OstlrietlanMo
eifrig gefühlter Saeramenrstrrit mengten sich persönlich Luther , Zwinge ! , Melavchton,
der sich selbst iu E nden mederlaffen wollte , Talvin , der den Emder Xirchenrath seinen
katkchismus dediciite , Bugenhagen rr. Ja Emden wurde die erste aklgemrme resor,
mute Eyaode gehalten , sie erthejlte den medrrläudischen und engli ' ch rr G meinen ihren
D - yrath , und versorgte sie mit Lehrern. Daher heißt sie noch itzt die DuttM Kirche,
Gelehrt« rmdivardige GeiMchra , SchMärmer , orthodox« »ad helrodoxe Mäaaer , dis
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ln Osiftkeslaud als Lehrer angeßellt waren , oder sich eine kurze oder längere Zelt kn Ost«

ftjrslaad anfgeßalten habe« , Da sid Joris , Lrenno Simons , Melchior HoKs ann,

Karlstadt , AnkE -tte von Vungnsn , Iohsan Engelbaft« , aLasts , Hrshnis , Liga«

rius , Aporkanvs, RMg , Hstzn , Urr.'lssperger, Gossel , Toners , Jam re. wärkre»

sticht und « chatten , Eintracht und Streitlzkeitrü.
Diese Geschichte , welche , wie dem hochgeehrten PuSlieo bekannt ist , schreibt,

zufolge e -ues stäudijchen Auftrages , der Landschaftliche Secrttair Herr Wisrha, und

da ich wegen der geneigten Aufnahme der bis jezt hrransgrksmmeneoen 6 Bände reiolvi«

ret habe , den vergriffenen ersten Band von neuem aufleges zu lassen , so bin ich wil«

kess , weil iezt wieder von Anfang an snbscribirek werden kann , jedeu Dand zu r Rthlr .,

«nthin die6 Bände zu 6 Rthlr . zu erlassen , für welchen heruntergesetzten Preis auch

Len bisherigen Subskribenten die folgenden Bände geliefert werden . Ich ersuche also die

Herrn Buchhändler , Buchbinder , und fedrn andern ws- ldenkendcn Maas , der ei«

ft patriotisches Unternehmen zu unterstützm geneigt ist , Gubscriptiou auf dieser vater«

ländische Werk auzrmehmev , weiche bis Ostern 1797 . offen iß , und mir gegen die Zeit

die Zahl der Subftribenteu bekannt werden zu lassen. Auf jede io Eremplar gebe ich,

Wik gewöhnlich , das ute gratis. Aurich , den i4 »en Decrmber 1796.
August Friedrich Winter, Buchhändler.

Es

Boymg

«erhalb 6 Woche» bey den Vormündern der BoyLsa Unj .s ch.« ? Ä, ? ^ K L

vvd E . Z. Rügge in Norden zur Berichtigung e-Mfinden. Nach Ablauf diesttZeft wÄ

de« krmr Forderungen mehr angenommen und wider die Neb-stta ^

vachgrsuchet werden . Morden , den izten De-rmber r/zx
SMchtl.che Hülfe

z Ts wird nächstens in dem Hauie des Kausmanns
.

kangen Straße zu Aurich ein möblirkes Zimmer offen uns m

r»mi, «« ,»» « , b-ü-»
"

x« i° »-« s-lbFs
-r» . W-»

4 Otk Hoftischler E . Lichtender in Jever verlanget von Stund SN 2 wrhl«

- rSbtk Gesellen ; er verspricht gutes Wochen - oder Jahrlsön bey guter Aebeik ; diejrni«

ge« , weicht dazu Lust haben , belieben sich je eher je lieber bey ihm erszufinden.

5 Deym Sturm den uteo Octsbera . c . ist am Deich gegen Osterbensr,,
'a

kleines altes Boot , ncht weniger in diesen Lagen an Langoog ein altes Schiff - Seegel

swgetriebe« und geborgen . Ersteret hat keine besondere Zeichen an sich , und »st ro bis

n Fuß lang. Die Eigentdümer werde« hiemit aufgefordert sich bia«e« i » Laren,

längste«« den 7t«n Jauuarii küsftig«« Jahres zu melden und ihr Eigrnkhum i» beschei.

Mge« , w^ rigrnfasis ermekdrt« Sache« aisden» kOatlich verlaust werde« solle« , als W«

zn tugleich knstbabevde Ankäufer anfgrbote« werde «. ^

Lsens , dm 19t«« Decrmbrr 1796. Bölling . kiafelS.

B Ml » -Stsi g« hegaMk» 1« st»» vßrgMage» , haßdurch dke wöcheO
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«Hen Barrlarn bekannt gemacht würde , wenn ein Bevtrag der Interessenten der -van-

aettick - lutherischen Previger Wtttweu - und Waisescaffe bey dem Sterbefall eines Mit¬

gliedes dersribr * entrichtet werde « mnß . Da «Misch ein solcher Fall sich erer
'
snet hat , so

werden di - Herren Interessenten unsrer Caffe ersucht , diesrmhl rogGr . Jeder , eurwe.

der an die Herren J chettsres , in deren Oistricren ße wohnen , zur «Meisten weile ?«

D - iStdernr -a , wie
'
bish ^ grsch -chrnist , kinzureicheu , oder an mich Uvterschrirbeues z«

ftndrn . Aurich , §Nr rrstm Orcember 1796 . ConerS.

7 Bey dem Fürst ! . Hof - Gärtner Christian Lndkwig Bosse zu Rastede bev

Old ' nburg sind wie gewtzh ürch zu beksWmen allerhand ein - und ausländisch ? frische aus«

richtige EZchen und Dlumev - Sämereven , wie auch allerbeste rwey und dreyjährigs

Spa - ge pstanzen zu den billigen Preisen ; die auswärtiaeu respmive Garten Likbha-

her , so sich desiaüs in schriftlichm Lest - llungcn an mich wenden , haben eise baldige
und aairichtige Bedienung m erwarten; Briefe und Gelder aber erbitte poßftey ; die

Zahlung ist in Golde , den Louiss'sr zu ; Rchlr . gcrrchuet.

8 Die Trienkie Jacob « . SeS wryl. Claas Rewerks Wiktive, welche vor ei«

m'
geu Jahren in der R p ^er Hamrich, auf dem Heerde, Neuwolde genannt., mit Lode

abgieng , hinterher ihren Erben einige Schulden, wovon aber in deren Nachlas keine

genaue Nachrichten vorzvsinden sind
Es werden daher all « und jede Gläubiger gedachterweyl . Trieutie Jacobs hiermk-

aufgefosect ihre Fode ungen längstens innerhalb vier Wochen a dato dieses bey des un-
lerjeichaeksn Jelcke « oelkS Wilts und Heye Janffen Butmasn in Rvpr vahmhaft jtt
machen, indem gedachte Kündige - sonst zu gewärtigen haben, daß ein öffentliches ge-
richkllch .s Aufgebot - wider sie veranlasset wird. Rype, den r yttn Decembcr 1796.

Jttck « Slyelts Wüks. Heye Janffen Duffmann.

9 Der Dötcher Meister Berend Oucstrup in keer, wünscht je eher je lieber
ein paar geschickte G - sellen , und verspricht gegen gute A «be . t ein billiges Jahr oder
Wochrnlrhu.

12 Der Goldschnitt B '.vereisen in Jever , verlanget so gleich, oder auf Osternj
einen Gesellen m Condition , » riefe werden frei erbethen.

1 r Ein Kusschiffvon 40 Rocken kästen in« zte Jahr alt , welches bisher von
küsseEybesgefahren, sollam 7 ten Januar 1797 auf Hoeksirl in Jeverlavdt mit Za«
brhSr verkauft werden, im Fall esF - ostwetter bleibt ; die Vrdinguugss und Jnventarium
find achtTage vorher bey der W ttwe auf Hoeksiel einzusehea.

12 D ?r Mahler und Glaser W . C . Schmeding in Esens, verlangst auf OsteM
1797 zsey Gesellen, einen in Jahr - und den andern !« Wochenloh:!, letzterer kann scholl
«m Fastnacht in . Arbeit treten Auch ist brv demselben wieder bestes bömischet nutz
obmäudischss Fensterglas um billige Preise zu haben»

_ _ . ' S
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gl. allerhöchste Pablicaadum Wider dea KmderNSrd und Wer»
hekMlichna« der Schwangerschaft, iß bry «ngestellrer D :st atrsn, an allen Oerken dsrftL
Amte« wie solche io der Intelligenz No . i . 179 ; aazrgeoea find, annsch richtig affigt¬
ret befanden , weichet der König! . allerhöchsten Verordnung gemäß hiew.it bekannt ge«
macht wird . Arkdeburg , im König! . « mtgerichte , des 2 - ßen Oer . 1796.

14 E < stehet eia fast neuer grüner Korbwagen mit einem halben Verde ? und
dreyea sehr beqaemea Sitzbänken zum V rkauf, selbiger ist so eingerichtet, daß er auch
alt Dauerawagra gut genätzrt werden kann . Drr Sattler Diedricht tu der Burg,
straß; in Aurich giebt nähere Nachricht.

15 Oie Eingesessenen der kommune Harttwrg , verlangen auf bevorstehenden
Ostern eine» Schullehrer, der im Lesen, Schreiben, Singen und Rechnen gut erfahren
ist. Wer hie;» Lust hat, und gute Att -str feinet Dshlverhaltent beybringrn kann, drr

melde fich je eher je lieber , bry dem Schuttamster Veert Beerrnbt Llaaffen daselbst.

16 v » meta Platz ;u Leer in der Westerende belegen , so durch die Heuer«

lenke KlaaS und Jan « our 'age bk« hieher heurlich ist gebrauchet worden, gegen künfti¬

gen May , 797 offen stehet ; so können Liebhaber die dazu Lust haben , sich dev der Ua«

terbenarmteu zu melden, und wegen der jährlichen Miethe ru eosttabierea . Leer, de«

Lösten Drcember 1796 . M . Rößng , geb . PoMga.

17 Tafeln der Sonnenhöhen für den 546er, Breitengrad , oder alle Oerter

Deutschlandes , deren Polhöhe zwischen dem Zzsten andrsten Grad fällt und der

westlich uud östlich benachbarten Länder , nebst einem von Holz verfertigten Sextan¬

ten zur richtigen Stellung der Uhren ; von A . . .
Da fast kein Ort ist , wo man nicht oft über den unordentlichen Gang bet

Uhren und dir dadurch in den Geschäften des gemeinen Lebens verursachten Irrun¬

gen klagte , und also jedermann daran gelegen seyn maß , baß di « astronomische«

Mittel , wodurch man die wahre Zeit zuverläßig erfahren und den Gang der Uhre»

prüfe » und berichtigen kann , gemeinnütziger gemacht werden ; so sind obengenann¬

te Tafeln nebst dem Sextanten zu diesem Endzweck« möglichst bequem eingerichtet.

Sie sind zwar für ganz Deutschland gedruckt worden ; allein das ganze Werk ist

picht für jedermann , und deswegen noch nicht allgemein bekannt geworden , weit

sowohl die Sextanten als auch die Tafeln zu kostbar sind , und eia jeder die letztem

nur für den Grad seines Wohnorts gebrauchen kann.

Ich habe mich daher entsch offen , diese Tafeln für den 54 !?«» Breitengrad

aufmem « Kosten zu drucken , so bald sich eine hinlängliche Anzahl Subskribenten
finden wird , und kann alsdann auch bry jehenr Exemplar « «inen genauen und zu«

verlaßiqeu Sextanten liefern
Der Sextant besteht aus einem von gutem Holze verfertigten Dreyecke, wora,

fich rin Bogen , welcher mit Jinn eingelegt und in Krade getbrilt ist , nebst einem

Meylothe bessadet. Sei « Gebrauch ist so einfach , daß eS ntemaub schwerer finde»
kan»,



kann , GonueMhen damit zu messen , als etwas mit einer WaaMaale zn wägE
Man hält ihn nemlich an den äußersten Enden d - s Bog,ns dergestalt in den Son¬
nenschein , daß ein in demselben bszeichuetes Pünktchen erl . uchut werde . Indem
- ftsgeschiehr , ft schneidet der Lethfaden den G . ad d Svnnenhöbe ad.

Eben so leicht und schnell findet man aas der ge ncFmen Losnenhöh ^ vermit¬
telst der Tafeln , die Hcunde und M nute der vahren Zeit . Denn Kiese Tafeln be¬
stehen aus lauter Zahlen , und find äußerst mühsam nd auf das genaueste berechnet
worden . Viele berühmte Mathematiker und Ast -osomen haben dieselben .völlig ge-
hiSiget . S,e find alle in oer jedermanun v ' rAaridlichen Calenderform abgefaßf,
und mau darf also nur den Monststag darin aufsuchen um das Verlangte ohne
Mes weitere Bfinaen und Rechnen zu erfahren Stellt mau nun die Uhr unvers
jüglich auf die gefundene Stunde und M > - te : fo g - lrst sie m t der Go » » e überetn.

Diese Taftin mit dem Sextanten haben vor allen Sonnenuhren den großen
Vorzug , daß man dadurch in jedem von der Sonne deschembarem Zimmer , ohne
die MittagSlinie zu wissen , die wahre Zeit nach Stunden und Minuten mit aller
mögliche » Bequemlichkeit erfahret Dey den Sonnenuhren muß man immer den
Zw - iftl haben , ob fie auch richtig verfertiget find , -n >d babey kosten Tafeln und
Sextant nich den vierten Theil desjenigen , was eine richtige , zierliche und dauer¬
hafte Sonn -nuhr kostet.

Der Gebrauch der Tafeln und des Sextanten führet auch auf eine sehr genaue
und bequeme Methode , an jedem Orte und in ftdem Zimmer , wo nur die Sonne
scheinet , richtige Mittagsliluen ju ziehen . Da nun bey allen Sonnenuhren « in«
richtige Wittagslime die yeuptgrundlage ist ; so dienen Tafeln » ud Ccx - am auch
dazu , diese Uhren zu Prüfen und zu bench-tzm . Wie mancher Gsrteuvcfitzcr , der
zur Zierde und Verschönerung seines Gartens eine kostbare , onncnuhr Hst , wird
sich nicht eine angen >-h,rie Beschäftigung daraus machen , die Mchri ^ e t derselbe«
nach diesen Tafeln selbst zu untersuchen « Er wird aber bald finken , daß letztere der
erstem in Ansehung der Genauigkeit weit vorzyzieben find.

Ich schmeichle mir daher mit der Hofnung , daß sich bald eine hinlänglich«
Anzahl Sndscribenten zur Unterstützung meines Vorhabens melden wird , und daß
besonders die Herren Prediger und Schullehrer auf dem Lande und auch andre , dir
da wünschen, daß ftwshi die öffentlichen — als auch ihre Haas , und Taschen»
uhrcn richttq gestellt werden , sich mit Vergnügen diese Täfeln nebst dem Sextant ?«
anschaff-n werden . Äe enrha . teu alles , » as man zu einer bequemen , geschwln«
den und zuverläßizen Bestimmung der zeit für das gemeine Leben nur verlang n kann.

Das Exemplar od .ger Tafeln von ungefähr 6 Bogen , mtl einer Erklärung von
einem Bogen , worin der Gebrauch das Sextanten rwd der Tsscln gezeigt wird,
kostet nebst dem Sextanten i Achlr . §6 gGr.
. Zuletztmuß ich noch erinnern , daß diese Tafel» nur für fs 'gende Oerter

Deutschlands und der westlich u rb östlich benachbarten Länder brauchbar find : Zf«
Kriesland und im GcöuinLerlaud , im Fürstenthum Ostfriesland , im Herzvgthum
Dideyhzrrg ugd Delmenhorst , in den Herrschaften Jevxr und Lniephausen , in dm

(Nk , 1 . DZ Hktz



Herzvgthümern Bremen , Hollste !» , Mecklenburg , Sachsin - Laucnburg , Pommetn
und im nördlichen rheil « des Herzogthums Lüneburg , im Hochstifte Lübeck , in
den Fürstentümern Verden , Eam-. n und Ratzedurg , in der Grafschaft R rnau,
im kaicke Hadeln und in der Herrschaft pinneb . rg , im nordischen Theiie der Mark
Brandenburg und im südlichen Jhelle . deS Königreichs Prcusseu

Aurich , den zosteu Decrmder 1796 . I . A . Schulte, Buchdrucker.

>8 In droea wöchest !. vssfriesi chm Anwigen rsm Jahre I77S Seite 6,r
«nd ürr ist ki -w marhemathischr Anfrage , recht gründlich beant -Dvrtct wy der . Ich hg,
he seit der Zeit gewünscht, -, und mich » fr erkundiget , dm Herrn Verfasser dicker D - a »k«
w ? r ing kennen zu lernen , dis hiezu aber noch nicht dar Gück gehabt . Ersuche als»
dtz«, ! Herrn und Freund , der Matbemathik gantz ergebeust , mir semen Berthen Ra«
v,ru , enlweoer öffentlich durch die Iit -ÄigeoMättkr ' oder defsrderS durch eine Za«
schuft , bekamt zu machen, Go aber cieser Freund nicht mehr lebe » sollte, wird em
«aderer au » dem Arle ! seiner Freundschaft , d - m der Fall bekamt >ss f ' kundl 'ch gebe«
den, mir dies Vergnügen zu wachen Im letzten Fall bezahle dar Porto w -. t clstn»
Dank. Dornum, den Lgstkn D ^ mbee,796

- E ff - Onnecken , O aariss uns Ccholledrer.
19 Die Oireek ^ön zur Arrlsziueg der Trekfarth zwischen Aurich und Emdeit

»ringt bikdurch öffentlich in Eemnerung , daß , nach der , vn er den « c ionnars,
in Aurich , eiumai getroffenen Verelnberung , es bei der ans den rfien , und w,nk>
dieser ein Sonntag ist auf den aten , eines jeden Mvua ?s , sifigefezt - n 2 » eamn >n«
tunfr , im schwarzen Büren , des Nachmittaas um 9 Uhr , verdeive , und darü¬
ber niemals anders , a >S in extraordinären Fällen , eine Eoesocskisn starr ff - d - n
werde . Wobei es denn auch tbrr mäifig , bei der vorhin beliebten und siss ^ eft ; en
Einrichtung , »mveränderlicb qelaffm wird , daß die N chrersidtenenen sich daszen ge,
waS die Anwesenden beschließen werden , gefall, » lassen müffen.

Aur ich, den ; oflen Dekembe 01796.

Vertodungs - Anzeige.
r !V! et ßoeck -reuring vsn vvecker-rzsckscke Ouckers , voer--

Seemens een avetti § 5Zuvvei ^ k Arm te Zsan , VArrr vsn cke eerffe
^ fLenckä^ mg La ! Aelctueäeu cken rzffen ckk ?: er« Tmcken , cken 20
December 1796 . O . '

sirmpenxs
NAsts si

'
riefenbsrA , xeb . VVsö^ eS.

Geburts - Anzeigen.
i G -ffera Abend 8 Uhr wurde mein Frau glücklich vo-r einem gesunden Kna ' eil

entbunden , welche - us 'ern Derwaadtra und Freunden ergebenst bekannt mache , ä'eer,
»es lSten Dccember >796 . Ich . Gech. Müller.

s Heute m» Tonnabend den l7te « Oeeember a. c. de- Vorwittass um -
Wie erfrruetr Mch Mine liebe rhesra » Sirrch ihre Nlederkuaft Kit einem gesunde" und

» ohl«



tvobkarbtlbcken Sohne, welches ich asten mrin«u Krtunden und gute » Gönner «, hlruril
rrgrbeusi b- kanat mache. den iItw D - eember 1796.

E.
z Aul 2Sten dieses tvnrdr meint Krau »SN einem Knaben glück ich entbunden.

Ekden , diN Szstra Oec . , 7yö . ^ I de Petttre, Sykdlcss.
4 Am rasten die kt, ÄbendS, wurde meine Krau vön eiüer gksanden und wohl-

gebildeten 7 vchtcr glücklich evrbundeo . Diese für Mich « sreuilchk Begebenheit mache
ich dadurch alle :' meinen Verwandten,Gönnern äi 'K Freunden brkar tit. Leer, de»
zL-ea O -r. - 796 . GeochFrstdr. van t -rverden.

Z Ont on8 decke« een ^ elgeseknpen Oocstter xeboorett iS»
« masten vvv on2e Vriencken en goecke Lekencken, ckoor ckeren xstcirt«
wastiZ bsstsnä . Leer , cke« rüsten Vecember '

1796,
6 . cke Leer en kst^ i

'aber L . !(ost.
6 Gestern Abend wurde meine Fmu von einem gesunken Mädchen glücklich

entbunden . ÄNrrtch, den sHstea Der . 1790 . ^
'?--khr. F -. von Kuys.

? OaZ meine Krau am Lösten dieses, vöN einem gesunden nud wohlgMdetekr
Kuaben gi ^ cküch enibpoSw ssrdrv , habe ich meinen Dtmauttt« Sud Gönnern hiemik
»rgrbrnst anzrizeu NLö bekannt machen woven . SmbkN , dein29siea Oec. « 7 -S. ,

Ä. Schuirmas.
Tödesfälle.

r Lecken Morgen om tz Lur ', overleeck rin eene vnorgfgegoZo
Ne kiekte en ckaar op gevoigck vervni vsn fragten , onr:e teckerge-
liestie Vackek , Lärm Lesse , in ckeo stoogen Ouckerckoin von c^o Ls-
ren en orotrent 7 MZancken : vvonr v .' i ^ bv v b/ cke ^e» aan ott^o
Laastkiestarincken en Lsstencken stennis geeven ; ver^oekencke Levens
ons von Lonckoiankis Lrieven te verscstoonen. Lciieemcka , ckerr
Losten Oecemsie« 1796 . Larmannus Lesse , ^

tnecke Nit Laam m/nest Musters.
. ^ 2 Am 2,st,n DerrNder starb der Giyl . Kaubm -wn Jacob UlbenSMrspcn^inReff !, riachb .'m ersineR -' be V ' N 72 Iahrea . ohnejeaiabirkrankzu scyn» durchlebt

hatte . Geia aut Enlkrästtting earlreungkurL S ->de g ich denn sanften HinschlumA-rs
7,

"
.^ ^waotten WaadrrerS, Ser bald an den Ort fester Bestimmung zu ksmmrll Hs stk.

z/4 Zaar vor ihm ging seine fromme Gattin , aus diesem Pilßrr 'teheo inL
kech : - -0 Vri ' uS, nichk verinuchend , daß er so b - ! d zur frohen Mcderversirigung WÜk«
dr sach -oigea. M t we- wSt-iger Rüyrsngmachet dtrfes leinen Ssoerwaudk . s SS»
F .'euro n Wichkfchalditzst öekann/ drt Vrrstorbene« emstger Bruder

vr . ffe, den rrstn, Des. 1796. Hjihekt Dagerach Meppen.
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Getteyde, Käse , Butter und Zwirn - Preise in der
Sradt Emden , für den Monat Januar i ?97.

Kmt ' l. Gmch!.
Vaizeu OstfteWer prr Last Zoo 34»

emläodischer —7 — L50 270

Rocke », Ostseeischer —- , 90 scss
Smläudrscher ißO I8L

Gärst««, Wiater HQ 120
Sommer «»«». sr iox

Hader , zum DrauKt — -»- so k ^c>
«um Futtern ^ ^——! 60 8»

Luchweitzen — - » 20 lzc,
Erbsen 2 ^<z 30 s

Lohnen —— ioo 120

Käse rocr Pfrwd bester Sorte 2-S 24 M.

! QOPf . Lmsger'er Lorte — 22 14
Lutter jtrl roch« — — 26 27

— ziel » riß« — -
Dsru rum Avrrnmacher Gebrauchvou der Meru Sorte , ioo

» 4 25

Stück, a S Stück auf« Pfund 27 2 8 Sl.
Mithin da« Stück —- — » 54 stb . 5 ^ ßr

^ feinere« dito — Lr 26 GI.

Nittzm da« SBck - - -- 5 stb . M.
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